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ANDORRA.
ir kommen von den fpan flehen Pyrenäen her
und flehen an einem fpäten Janinachmittag
auf dem weftlichen Grenzkamm von Andorra,
dem Puerto Negro. Weglos ift der Paß und
fteigt bis über Säntishöhe hinan. Tiefe Schneewehen

bedecken ihn noch weit hinab. Nur Berge find zu
fehen Kette fdhiebt fleh hinter Kette. Vergeblich fpähen
wir nach Dörfern. Die Siedlungen find in den tiefen
Talfurchen verfteckt.

Eine rafche Abfahrt über fteile Schneehaklen bringt uns
aus der Region des fterbenden Winters hinein in den
vollerwachten Bergfrühling. Die Matten find dicht überfät mit
weißen und blauen Krokuffen. Ein zarter Schimmer liegt
auf den tieferen Weiden. Es find Taufende und aber
Taufende kleine weiße Blumen des pyrenäifchen Hahnenfußes.

Seit vielen Stunden haben wir keinen Weg mehr gefehen.
Wir fpähen nach allen Seiten, denn unfere fchlechte Karte
ift nutzlos. Weit unten kräufelt blauer Rauch zum Abendhimmel

empor. Dort liegt eine Plütte Maultiere und Efel
weiden im blumigen Gras, und bald haben wir auch eine
Gruppe andorranifcher Hirten entdeckt. Zwei davon haben
Doppelflinten auf dem Rücken. Sie waren auf der Jagd
nach Izards (Geinfen). Denn in Andorra ift Jagd und Fifch-
fang freies Recht.

Sofort ift einer der Männer bereit, uns den Weg ins Tal
zu zeigen. Er hängt feine Flinte an den Türpfoften, und
fchon ftürmt er voran. Wir haben Mühe, mit unfern fdiweren
Säcken Schritt zu halten. Durch blühende Alpenrofenfekler,
dann durch dichtes Buchsbaumgeftrüpp geht es weglos in
jähem Steilabftieg talwärts. Durch ein Meer von Akeleien,
Narzilfen und Berglilien erreichen wir die windfehiefen
Steinhütten von La Massana, die malerifch am Berghang lehnen.

Unfer Führer bleibt wortlos zurück. Doch bald hat er
uns wieder eingeholt. Nun ift er aber hoch zu Roß und
fteht in vorfintflutlichen Steigbügeln, die aus grobem
Drahtgeflecht wie alte Mäufefallen gebogen find. Das Zaumzeug
ift mit blauen, gelben und roten Lederftreifen, den anclor-
ranflehen Farben, hübfch verziert.

Der Saumpfad ift in fchauderhaftein Zuftande. Runde
Flußldefel in allen Größen bedecken ihn. Dazwifchen und
darüber plätföhert das ausgetretene Bergwaffer und zwingt
uns, ab und zu auf einem Felclmäuerchen Zuflucht zu fliehen.

Beim Dorfe Eras-Jovel, das jenfeits des tofenden Fluffes
liegt, biegt unfer Führer freundlich grüßend ab, und Roß
und Reiter verfchwinden hinter einem wogenden Felde
weiß leuchtender Narzilfen, deren betäubender Duft zu
uns herüberweht. Nun find wir wieder allein im fremden
Land.

Hinter uns auf den fdhneebedeckten Hochgipfeln entlädt

fidi krachend ein Gewitter. Schwarzgraue Wolkenfahnen

wehen tief in unfer Tal herab. Vor uns jedoch ift
über die ganze Landfchaft friedliche Abendftimmung
ausgebreitet. Die kahlen Flöhen der Punta de las Neras find
im goldenen Schein der letzten Sonnenftrahlen gebadet.

Mächtige Eichen, durchfetzt mit Buchsbaum- und Akazien-
geftrüpp, hegleiten unfern Pfad, der allmählich etwas beffer
wird. Eine wundervolle fteinerne Bogenbrücke überfetzt
das wilde, klare Bergwaffer des Rio d'Arinsal.

Links oben liegt Ordino mit feinem uralten Caftello. Aus
Ordino follen fpanifche und franzöfifche Königsgefchlechter
flammen, und dem verdanke die Republik Andorra ihre
Entftehung. Nadi einer andern Ueberlieferung foil Andorra
eine Gründung Karls des Großen fein.

Die füdliche Nacht hat uns überrafcht! Es ift fchwül.
Grillen zirpen und große Fledermäufe hufchen aus den
vielen Ruinen und ftreichen ihrer Beute nach. Groß und

leuchtend flehen flimmernde Sterne am tieftchwarzen Himmel.

—Wir biegen in das Plaupttal ein, in dasVall cl'Andorra.
Trotzdem wir in dichtefter Nähe der Hauptftadt find, zeigt
dies kein Lichtfchiminer an. Plötzlich erhebt fich vor uns
eine fchwarze Mauer, von einer Straße durchbrochen. Noch
wenige Schritte und wir flehen auf einem fpärlich beleuchteten

großen Platz, dem Plassa del Pricep Benllodt.

Der Fluß Balira mit San Julia de Loria

Ueber verfchiedene Eni hü gel und Löcher fteuern wir
dem einzigen kleinen Elotel zu, das fidi in einem engen
und kurzen Gäßchen verfteckt. Wir find hier aber gut
aufgehoben und tafeln bis Mitternacht. Hier lebt man noch
fpottbillig! Für das Abendeffen, beftehend aus fieben oder
acht Gängen, wurden uns famt AVein und Kaffee drei Pefetas
angekreidet.

Die Republik Andorra befteht aus fechs Städten, cl. h. Dörfern

mit Stadtredit und 42 Weilern (Bordes) und Sommerdörfern.

Jede der fechs Städte, refp. Gemeinden wählt je
vier Abgeordnete, die den Conseil General delà Vall bilden.
Diefer Generalrat kommt viermal im Jahre in der Casa de
les Valls (LIaus der Täler), das in Andorra la Vella (die
Alte) fteht, zufaminen. Der Staatspräfident ift der Principe
und bezieht einen Jahresgehalt von 1000 Pefetas ; doch
wohnt er nicht in der Hauptftadt, fondern im nahenEncamps.

Encamps
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ir kommen von clen spanilcben k/renäen ber
un6 beben an einem späten .luninacbmittag
auk cie in veblicben Dreu/bamm von VVnclorra,
clem kuerto Vlegro. Weglos ib cler ?ab uncl
beigt bis über 8äntisböbe binon, kieke 8cbnee-

creben be6ecken ibn nocb veit binab. IVur ksrgs bn6 su
keben! kette kcbiebt knl> binter luette. Vergeblicb lpäben
vir nacb Dörkern. Oie 8iec!lungen bncl in clen tieken Dal-
furcbsn verbeckt.

bine rakcbs Vbkabrt über bebe 8cbneebaI6en bringt uns
nus cler Kegion 6es berbenclen winters binein in clen voll-
ervacbten kergkrllbling. Oie VIalten bncl clicbt übersät mit
veiben nn6 blauen Krokuben. bin sartsr 8cbimmsr liegt
nus clen tieseren VVeiclsn. bs bncl lanbntcle uncl ober "bau-
ken6s kleine veibe klumen cles p^renäikcben Dabnenkubes.

8eit vielen 8tun6en bnben vir keinen Weg mebr gekeben.
Wir späben nncb nllen Veiten, clenn unsers kcblecbte Karte
iü nutslos. Weit unten kränkelt blauer Kancb sum Vbencl-
bimmel empor. Dort liegt eine blütts! tVIaultiere uncl blel
cvsicien im blumigen tnas, uncl balcl bnben à nncb sine
Drupps anclorraniblrer bluten entcleckt. /cvci clavon bnben
Doppelklicken ans clem Kücken. 8ie varen nnk 6er sagcl
nncb lsnrcls (Dsmken). Denn in Vnclorrn ist lagcl un6 likcli-
sang kreies kecbt.

8olort ib einer 6er tVIännsr bereit, uns clen Weg ins bal
su seigeli. br bangt seine blints an clen lürpkoben, uncl
lcbon stürmt er voran. Wir bnben VI übe, mit unsern bbveren
8äcken 8cbritt su balten. Durcb blübencle ^lpenrokenkelclsr,
clann clurcb 6icbtes kncbsbnumgebrüpp gebt es veglos in
jäbem 8teilabbieg talvärts. Durcb ein Weer von Akeleien,
IVarsiben uncl kergblien erreicben vir clie vinblcbiesen 8tein-
bütten von bn Vlassana, 6ie mnlerilcb am kergbang lebnen.

Dnser bübrer bleibt vortlos surükc. Docb balcl bat er
uns viecler eingebolt. Von ib er aber bocb su kob uncl
bebt in vorsintllutbcben 8teigbügeln, clie ans grobem Drabt-
gebeckt vie alte tVIäusssallen gebogen bncl. Das ^aumseug
ib mit blauen, gelben uncl roten l eclerbreilen, clen nnclor-
ranikcben Karbsn, bübbb versiert.

Der 8anmpka6 ib in bbauclerbaktem?ubancle. Kun6e
klubkiekel in allen Drüben beclekcen ibn. Dasvilcben uncl
clarüber plätlcbert 6ns ausgetretene kergvaller uncl svingt
uns, ab uncl sn ant einem kelclmäuercben ^utlucbt su sukaen.

keim Dorke Kras-lovel, clns jenseits cles tolenclen Klubes
liegt, biegt unser bübrer sreuncllicb grübencl ab, uncl kob
uncl Kelter verkcbvinclen binter einem vogenclsn l elcle

veik leucbtencler Kar/iben, cleren betäuben6er Dub su
uns berübervebt. ÌVun bncl vir vieclsr allein im bem6en
Kan6.

klinter uns nuk clen kcbneebe6eckten kloebgipkeln ent-
Iä6t b6r kracbencl ein Devitter. Vcbvarsgraue Wolken-
snbnen veben ties in unser Kai bernb. Vor uns jebocb ib
über bis ganse kanclkcbab srieblicbe /Vbsnbbimmung aus-
gebreitet. Die kalben blöben 6er kunta 6e las Veras bncl
im golclenen 8cbein cler letstsn 8onnenbrablen gebnbet.

Vläclnige Kicben, clurcbsetstmit kncbsbaum- un6 Vkasien-
gebrüpp, begleiten unsern lbncl, 6er nllmäblicb etvns beber
vir6. bine vnnclervolle beinerne kogenbrücke übsrsetst
clas viI6e, klare kergvvaber 6es kio clWrinsnl.

kinks oben liegt Drclino mit seinem uralten Dabsllo. às
Drclino sollen kpanikcbe uncl kransöbkcbe Königsgekcblecbter
bnmmen, uncl clem verclanke 6is kepnbbk Vuclorrn ibre
l nlbebnng. Vnclc einer nnclern Deberlieserung soll Vicclorrn
eine Drünbung Karls cles Droben lein.

Die iücllicbe Xaclct bat uns überraicbt! ks ib lcbvül.
Drillen sirpen un6 grobe klsclermäuse bulbben aus 6en
vielen kuinsn un6 breicben ibrer beute nacb. Drob un6

leucbtenb beben tlimmerncle 8terne am tiesscbvarsen l lim-
mel. — Wir biegen in 6as klanpttal ein, in clas Vall clWnclorra.
lrotsclem vir in bicbteber Vlâbe cler blauptbaclt bn6, seigt
clies kein kicbtbcbimmer an. klötslicb erbebt bcb vor uns
eins lcbvarse Vianer, von einer 8trabe clurcbbrocben. kVocb

venigs 8cbritte uncl vir beben ans einem spärlicb belsucb-
tetsn groben klats, 6em klassa clel l'ric ep kenllobi.

Der l lab balira mit 8an sniia cie boria

Deber vericlnecleiie Krbbügel un6 köcber beuern vir
6em einsigen kleinen klotel sn, clas L6i in einem engen
uncl Kursen Däbcben verbeckt. Wir bncl bier aber gut aus-
geboben un6 takeln bis Vlitternacbt. klier lebt man nocb
spottbillig! kür 6as Vbencleben, bebebencl aus beben oclsr
acbt Dangen, vur6en uns samt Wein uncl Kaktee 6rei kesstas
angekrsiclet.

Die kepuklik /Vnclorra bebebt aus tecbs 8täclten, 6. b. Dör-
kern mit 8tacltrecbt un6 42 Weilern (korcles) uncl 8ommer-
clörkern. lecle cler teclis 8tä6te, resp. Demeinclen väblt je
vieivVbgeor6nete, clie clen Donseil Deneral 6ela Vall bilclen.
Dieser Denerairat kommt viermal im sabre in cler Dasa cie

les Vails (Klaus 6er Väler), clas in .Vnclorra la Vella (clie
/VIte) bebt, sukammen. Der 8taatspräbclent ib cler krincipe
uncl besiebt einen sabresgebalt von l t)bt> keketas; 6o6a
vobnt er nicbt in 6er klauptbaclt, sonclern im nabenkncamps.

kncamps
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Die Stadt Andorra zählt knapp 600 Einwohner, alfo etwas
mehr als den zehnten Teil der ganzen Republik. Die au-
dorranifche Poll; ift ganz neuzeitlich eingerichtet; dagegen
unterfcheidet (ich clas franzöfifche Poftamt nur durch die
katalanifche Bezeichnung „Correus" von den übrigen arm-
feligen Elütten. - Porto zahlt die einheimifche Bevölkerung
für Beförderung ihrer Poftfachen innerhalb der Republik
nicht. Das Land hat keine händige Polizei; dagegen hat
der Principe das Redit, jederzeit jeden Andorraner zum
Poliziften zu fchlagen.

Das alte Rathaus flammt aus dem Jahre 1380, während
die Republik Andorra feit mehr als 1200 Jahren beliehen
foil. Sie ift demnach weitaus die ältefte aller Republiken
In dem Gerichtsgebäude oder Rathaus intereffiert uns be-
fonders das in der Wand eingeladene Staatsardiiv mit feinen
fedis Schlödern, die fenkredit untereinander angebradit
find. Bei jedem Sdilode fleht der Name einer der fechs
Städte : Andorra la Vella, Ordino, La Massana, Encamps,
Canillo und S.Julia de Loria. Nur wenn alle fechs Bürger-
meifter beifammen find, kann das Archiv geöffnet werden.

Kirdie Santa Coloma und Vall d'Andorra.
Im Vordergrund Tabakpflanzung

Gegen zehn Uhr vormittags verladen wir die Stadt
Andorra. Brücke und Straße, die nach Encamps führen, find
durch die Hochwader völlig zerftört. Auf fchmalem Bretter-
flege wird die wildfchäumende Balira überfdiritten. Das
wartende Poftauto führt uns in wenigen Minuten bis
Encamps. Dann vertrauen wir unfer Gepäck einem Alaulefel
an. Ueber Canillo und Ranfol führt der Saumpfad fteil oft-
wärts. Oft verftellen uns große Schafherden den Weg und
machen nur widerwillig Platz. Mit primitiven Pflügen werden

die fteinigen Aedcer umgebrochen, und wir wundern
uns nur, wie in diefen Steinhaufen der Roggen überhaupt
noch gedeihen kann.

Ein prächtiger Talblick ödnet lieh zu unferer Linken.
Im Hintergrund erhebt fich trotzig der Grenzkamm gegen
Frankreich zu mit dem Port de Fontargente unci den fchnee-
bedeckten und fchroffen Pics de la Passade. - Kurz nach
fünf Uhr erreidien wir Soldeu, das oberfte und öftlichfte
Dorf des Vall d'Andorra.

Am folgenden Morgen flehen wir auf dem Port d'Em-
baline 2445 m hoch, auf der Grenze von Andorra und
Frankreich. Prächtig ift der Blick hinüber zum Cirque dels
Pessons mit feinen vielen blauen Seelein. Nachdem wir
unfern Maultiertreiber entlohnt, wenden wir uns dem Pic
d'Embaline zu. Von hier befehen wir uns neugierig unfer

eigentliches Ziel, den Pic Negre. Schwarz und drohend
zeigt er uns feine fteillle Seite. Doch links auf feiner Nord-
flanke kann man den Berg umgehen und ihm ein Schnippchen

fchlagen. Ueber eine große Schneewächte gewinnen
wir dann leicht den 2812 m hohen Gipfel.

Heiß brennt die Sonne. Die Steine glühen geradezu!
Ungehindert fdhauen wir über das ganze Land Andorra
bis hinüber zum Pic Negre im Often, auf dem wir vor
zwei Tagen geffanden hatten. Und heute verladen wir clas

felfige Ländchen über einen Berg gleichen Namens, der
als der weftlichfte Ausläufer hinein nach Frankreich und
Spanien blickt.

Wir entfliehen der Hitze auf dem Gipfel und eilen über
fteile Schneehaklen hinab an clas l ier des idyllifthen Etang
de la Font Negre. Zum letztenmal genießen wir die Mit-
tagsrall am Rande eines der blauen und Hillen Pyrenäen-
feeJein.

Und nochmals dürfen wir dann Zwilchen all den Kindern
des Bergfrühlings wandern, die lo bunt und fo reich und
fo leuchtend durch die Iii cl Ii che Sonne wachgeküßt wurden.
Dann fteigen wir über den Col cle Puymorens hinab in das

fruchtbare Spanien. Golden leuditet der Ginfter am klang
und rot brennt der Mohn in den Ichon gereiften
Kornfeldern. Und abends find wir im fpanilchen Städtchen Puig-
cerdâ, das von hohem Hügel aus in die dunftige Ebene
blickt. - Spät in der Nacht fingt eine Nachtigall auf der
Akazie vor unferm Fenfter uns ein rührend liebliches Ab-
Ichiedslied. Karl Kleine.

3)amen - HKonlektion

Damen-, Töchter- und

Kinder-Mäntel, Kleider
Schürzen, Strickwaren
Stoff-Lager
Eigenes Mass-Atelier

wmmwmmmm

Clemens
MÄNTELHAUS

jetzt Marktgasse Nr. 5 « St. Gallen

Das Einkommen des Schweizervo 1 kes ist heute etwa
doppelt so gross wie vor dem Kriege (1913: 3,5 Milliarden, 1929
über 7 Milliarden). Dabei ist aber der Geldwert zu berücksichtigen.

Vom Gesamteinkommen von 7 Milliarden Franken müssen
ungefähr 800 Millionen dem Bund, den Kantonen und Gemeinden
als Steuern entrichtet werden, und zwar annähernd zu gleichen
Teilen (250—300 Millionen).
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Die 8la6> Vicloira xäbltbnapp 600 Kinvobner, allo etvas
nrelrr als clen ^ebnten "seil cler ganzen llepnblib. Die an-
clorranilcbs kob iiì gani! neu^eitlicb eingericbtet; clagegen
unterlegeiclet lnli clas lsan/ösisclce kobamt nur clurcb clie
batalanilbre l>e/ei<lnning „Oorrens" von elen übrigen arm-
leligen bllltten. - korto xablt clie einbsimilbre kevölberung
für Ilelür6ernng ilrrer koblacben innerbalb clsr kepublib
niât. Das bancl bat beins bänclige Polizei; 6sgegen bat
cler krincips clas kecilt, jecler^eit jeäen T^nclorraner ^um
koli/ciben ?u lcblagen.

Das alte katbans ttammt ans clem labre > 680, väbrencl
elie kepublib Vnclorra teil inebr als l200 .lalrren bebeben
toll, 8ie ib clemnacb veitans elie ältells aller llepnbliben!
ln cleni Oeribrtsgebäncls oeler katbaus interessiert uns bs-
lonclers clas in cler V. ancl eingelassene 8taatsar6iiv init leinen
leclis 8cblöbern, elie lenbrebrt untsreinancler angebracbt
lincl. llei jeclem 86rlobe bebt cler Xaine einer cler lecbs
8tä6te: /^nclorra la Vella, Orclino, l a Vlassana, Kncamps,
Danillo nncl 8,lnlia ele l.oria, Kur venn alle leclis burger-
meiller beilammen lincl, bann clas V rcln v geübnet verclen.

Kir6>e Lanta (loloma nncl Vall cl'/^nclorra.

Degen ?ebn Dbr vormittags verlassen vir 6ie 8ta6t 4^n-
clorra. Ilrücbe nncl 8trabe, clie nacb Dncamps lübren, bncl
clurcb clie kloebvabsr völlig xeritört. ànl lebmalem kretter-
liege vircl clie vilellebäumenele llalira nbersclrritten. Das
vartencle kobanto lübrt uns in wenigen Vlinuten bis Dn-
camps. Dann vertrauen vir unter Ospäcb einem Vlanleiel
an. Deber Danillo nncl kanlol lübrt cler 8aumplacl lieil oll-
v ärts. Oll verliellsn uns grobe 8cbakberclen clsn eg nncl
macben nur cviclerccillig klatx. Vln priinitiven kllügen ver-
clen clie lieinigen /Vcaber nmgebrocben, nncl vir vnnclern
uns nur, vie in clielen 8tsinbanlen 6er Koggen übsrbaupt
nocb gecleilien bann.

bin präcbtiger Valbbcb öllnet bcb >cn unterer binben.
lm blintsrgruncl erbebt bcb trotzig 6er Oren^bamm gegen
kranbreicb xn mit 6em kort cls Kontargents nncl 6en lcbnss-
bs6scbten nncl lcbrollen Kies 6e la kassacle. - Kur? nacb
lünk l ln errei6ren vir 8olcleu, 6as oberbe nn6 öblicbbe
Dorl 6es Vall 6'Vriclorra.

àm lolgenclen Norgen beben vir anl 6em kort 6'l m-
balins 2446 m bocb, anl 6er l,ren/e von Vuclorra nn6
Kranbreicb. kräcbtig ib 6sr klicb binüber xcim Oirpue clels
kessons mit leinen vielen blauen 8eelsin. lkacb6em vir
nnlsrn tVIanItiertreiber entlobnt, vsn6en vir uns 6em kic
cl'kmbabne ?u. Von bier beleben vir uns neugierig nnler

eigentlicbes Ziel, clsn kie kegre. 86rvar/ nncl clrobencl
?eigt er uns leine beiltie 8eite. Docb linbs anl leiner ikorcl-
llanbe bann man clen Ilerg umgeben nncl ibm ein 8cbnipp-
cben scbiagen. Deber eine grolle 8cbneeväcbte gevinnen
vir clann lsicbt clen 28 >2 m boben Oiplsl.

bleib brennt clie 8onne. Die 8teine glnben geracle?u!
DngebinclsN scbanen vir über clas gan/e bancl -Vnclorra
bis binüber ?rlm kie blegre im Oben, acrl clein vir vor
?vei bagen gebanclsn batten, lln6 beute veriallen vir clas

lelbge bänclcben über einen kerg glei6ren Samens, cler
als cler veblicbbe -Vnslänler binein nacb branbreicb nncl
8panien bliebt.

VV ir entllieben cler Dit?e anl clem Oiplel nncl eilen über
bebe 86aneebaI6en binab an clas l ler cles ic!vüiicln'n l.tang
6e la l ont ÌXegre. /um letztenmal genieben vir clie VIn-
tagsrab am kancle eines cler blauen nncl billen kvrenäen-
leelein.

Dncl nocbmals 6ürlen vir clann ^vilèben all clen Kinclern
cle> kerglrüblings vanclern, clie lo bunt nncl lo reicb nncl
lo leucbtencl clurcb clie lücllicbe 8onne va6igebübt vnrclen.
Dann beigen vir über clen Dol cle ku^morens lnnali in clas

lrucbtbare 8panien. Oolclen lencbtet cler (ausser am klang
nncl rot brennt 6er iVIobn in clen lcbon gercilten Korn-
lelclern. l ncl abencls bn6 vir im lpanilcben 8täcltcben knig-
cercla, 6as von bobein blügel ans in clie clunbige bbene
bliebt. - 8pät in 6er Kacbt bngt eine blacbtigall anl cler
Vba/ic vor unterm benber uns ein rübrencl lielzlibres Vb-

lcbieclsliecl.

Damen-, Döeliter- nncl

I^incler-Näntel, Ideicler
8ànr?ien, Ztiiàvvaren
LtoLL-Da^er

Di^enes Nass - Atelier

N^ D D DD 4^ D 8

^et2t Nar^tAa88e 5 « 8t. Dallen

Das kinbommsn äes Zcb v ei?er vo I Ice s ist beute etva
cloppelt so gross vis vor cisrn Kriege (tytZ: 3,5 /üililäräen, t?29
über 7 iVOilisiben), Osbei ist aber cler (Zelclvert berüclcsicli-
tigen. Vom DesÄMteinlcommen von 7 iViilljgrclen krsnlcen müssen
ungekâkr 866 iViillionen clem IZunü, clen Kantonen unä Qemeinclen
als Steuern entricbtet vsrclen, unä ^var armäbernä ^u gleielren
teilen s256—366 Millionen).
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